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Frauen können freiwillig Dienst tun in der Miliz, vor allem in Pflegediensten. Andere sind im
Zivilschutz engagiert, einer Katastrophenvorsorge, die von der Schweiz ebenso konsequent ent-
wickelt worden ist, wie die militärische Verteidigung. Es mutet deshalb auch durchaus logisch
an, dass überall in der Schweiz Schutzräume gebaut wurden, dass unter einem Stadion eine
Verteidigungsanlage oder beispielsweise unter einer Schule ein grosses Krankenhaus entstanden
ist, mit modernsten Operationssälen, einer eigenen Strom- und Wasserversorgung. Der Einwand,
hier würden Mittel für Anlagen ausgegeben, die kaum jemals benutzt werden dürften, wird
von den Zivilschutz-Verantwortlichen nachdrücklich zurückgewiesen; denn die Abschreckung
funktioniere schliesslich nur, wenn jeder potentielle Angreifer wisse, dass die Zivilbevölkerung
geschützt ist. Immerhin verfügt die Schweiz für 75 % ihrer Bevölkerung (einschliesslich der
ständig ansässigen Fremdarbeiter) über Schutzräume. Mehr als die Hälfte von diesen ist atom-
bombensicher.

Aber durch wen fühlt sich die neutrale Schweiz bedroht, wie definiert sie Bedrohung, wie
beurteilt sie die sicherheitspolitische Lage? Hermann Wanner. Direktor der Zentralstelle für
Gesamtverteidigung in Bern: «Bedrohung ist die Gesamtheit der Gewaltmittel, die die Ver-
wirklichung der Selbstbestimmung eines Staates beeinträchtigen oder unmöglich machen.» Wer
bedroht, wird allerdings nicht gesagt. Auch wenn, mehr oder weniger beiläufig, darauf hinge-
wiesen wird, dass das Schweizer Frühwarnsystem Florida «rein zufällig» von derselben US-
Firma gebaut worden ist, die auch das NATO-System «Nadge» geliefert hat. Etwas deutlicher
wird die Bedrohungserwartung, wenn ein hoher Beamter in einer Beurteilung der sicherheits-
politischen Lage aus Schweizer Sicht die Atlantische Allianz (NATO) mehr oder weniger
unverblümt davor warnt, ihre Sicherheitsanstrengungen zu vernachlässigen. Oder wenn er
darauf hinweist, dass das Atlantische Bündnis seiner Meinung nach zu sehr auf den «heissen»
Krieg fixiert ist, jedoch zu wenig auf Konflikte unterhalb dieser Schwelle. Beispielsweise auf
die Terrorabwehr. Daraus allerdings den Schluss zu ziehen, die Schweiz sei drauf und dran,
ihre Neutralität aufzugeben, wäre falsch. Die Verteidigungsplaner kalkulieren lediglich einen
gewissen Flankenschutz durch die NATO-Nachbarn mit ein. Bundespräsident Rudolf Gnägi
deutet in einem Gespräch mit den deutschen Gästen deshalb zwar an. man wisse in der
Schweiz wohl, wessen zwangsläufiger Verbündeter man in einem Kriegsfall sein würde. Aber:
«Die Schweiz wird an ihrer heutigen Verteidigungspolitik festhalten. Und die kann man mit
keinem Land vergleichen.»
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Weh.rsport - Termine

26. September 33. Aargauischer Militärwettmarsch
26. September 35. Kantonaler Zürcher Orientierungslauf
10. Oktober 52. Altdorfer Militärwettmarsch
10. Oktober Militärradrennen St. Gallen — Zürich
23. Oktober Geländeübung der Section Romande

24. Oktober 21. Krienser Waffenlauf
31. Oktober 18. Thuner Waffenlauf
14. November 42. Militärwettmarsch Frauenfeld
20. November 12. Nachtpatrouillenlauf der LOG
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